
Besuch bei der Polarstern II in Wismar  
Schulte: Baustart für „Polarstern II“ sichert 
maritime Kompetenz in Mecklenburg-
Vorpommern 
 

Jochen Schulte, Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, 

Infrastruktur, Tourismus und Arbeit, und Cem Özdemir, 

Bundesminister für Bildung und Forschung, haben heute die 

Werft von thyssenkrupp Marine Systems (TKMS) in Wismar 

besucht, um sich über den Bau des neuen Forschungsschiffes 

„Polarstern II“ zu informieren. Das Polar- und Meeres-

forschungsschiff wird im Auftrag des Bundes für 1,185 Milli-

arden Euro gebaut und soll bis 2030 fertiggestellt werden. 

 

„Der Bau der Polarstern II stärkt den Werftstandort Wismar und 

die maritime Wirtschaft in Mecklenburg-Vorpommern. Dieses 

hochmoderne Forschungsschiff ist nicht nur eine Investition in 

die Wissenschaft, sondern auch ein klares Bekenntnis zur 

Schiffbaukompetenz in unserem Land. Der Bau sichert 

wertvolle Arbeitsplätze für die kommenden Jahre und zeigt, 

dass wir als Standort auch für komplexe, technologische 

Großprojekte weiterhin bestens gerüstet sind“, betonte Schulte 

während des Besuchs. 

 

Im Dezember 2024 hat der Haushaltsausschuss des Deut-

schen Bundestages die Mittel für den Neubau des leistungs-

starken Forschungs- und Versorgungseisbrechers freige-

geben. Bereits 2022 hatte das Bundesministerium für Bildung 

und Forschung das Alfred-Wegener-Institut, Helmholtz-Zent-

rum für Polar- und Meeresforschung, beauftragt, den Bau der 

Polarstern II auszuschreiben und zu koordinieren.  

 

Mit einer Länge von 160 Metern, einer Breite von 27 Metern 

und einer Höhe von 14 Metern bietet die Polarstern II Platz für 

140 Crewmitglieder sowie Wissenschaftlerinnen und Wissen-

schaftler. Das Schiff wird mit modernster Technik und höchsten 
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Umweltstandards ausgestattet sein und eine zentrale Rolle in 

der deutschen und internationalen Polarforschung 

übernehmen. Es sichert den langfristigen Forschungsbetrieb in 

der Arktis und Antarktis. 

 

Der Bau des neuen Forschungsschiffes sowie weitere Groß-

aufträge, darunter U-Boot-Projekte, geben TKMS in Wismar 

entscheidende Impulse für die Zukunft. Nach Angaben des 

Kieler Rüstungsunternehmens können mit den neuen Auf-

trägen des Bundes bis zu 1.500 neue Arbeitsplätze am Werft-

Standort von TKMS in Wismar entstehen. Damit bestätigt sich 

der Kurs der Landesregierung, die sich in den vergangenen 

Jahren intensiv für diese Aufträge eingesetzt hat, um die mari-

time Industrie zu stärken und langfristige Perspektiven für den 

Standort zu sichern. 

 
 

 

 

 


